	Mallorcas Tourismus qualitativ
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	Beschreiben Sie räumliche Schwerpunkte des Tourismus auf Mallorca. Differenzieren Sie dabei nach Tourismusarten (M1).
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	Erarbeiten Sie Umweltbeeinträchtigungen durch den Massentourismus auf Mallorca, M2 bis M4.
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	Diskutieren Sie vor dem Hintergrund der Entwicklung zur Jahrtausendwende, welchen tourismuspolitischen Kurs Ihrer Meinung nach die Baleareninsel in Zukunft verfolgen sollte. Wägen Sie dabei möglichst viele Aspekte ab: vor allem Ökologie, Ökonomie, die Sichtweise von Einheimischen, Urlaubern und Touristik-Unternehmern.


	
	M1: Tourismus auf Mallorca
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	M2: Gegenwärtiger Entwicklungsstand des Tourismus auf Mallorca

Ende der 1990er-Jahre erreichten die Diskussionen zu den Grenzen der Belastbarkeit der spanischen Mittelmeerinsel durch den Tourismus eine breite Öffentlichkeit. Damals war die Zahl der Touristen auf Mallorca auf über 10 Mio. angewachsen. (…) Den scheinbar unaufhaltsamen jährlichen Zuwachsraten setzte die Regierung der Balearen mit Beginn des 21. Jh.s eine gewandelte Tourismuspolitik entgegen. Imageverfall, Wasserverknappung und Abfallproblematik sollten mithilfe eines qualitativ höherwertigen, nachhaltigen Tourismus begegnet werden. Nach Ankündigung einer Ökosteuer gingen im Jahr 2000 die Buchungszahlen während der Hochsaison um ca. 30% gegenüber dem Vorjahr zurück. Daher gab die 2003 neu gewählte Regionalregierung den qualitätsorientierten Kurs auf. Gegen die neu geplanten Großprojekte, wie z. B. Autobahn- und Golfplatzbau, kam es zu Massendemonstrationen auf Mallorca.

	
	

	
	M3: Ökosteuer weg, Promi her

Palma de Mallorca – Der Hollywood-Star [Michael] Douglas wird der neue Image-Träger der Fremdenverkehrswerbung für die spanische Inselgruppe der Balearen, berichtete die Lokalpresse (…)

Nach dem Bericht kauft die Regierung das von Douglas gegründete Kulturzentrum „Costa Nord“ auf 
Mallorca für 4,2 Mio. Euro auf. Und der Schauspieler wird im Gegenzug in den kommenden vier Jahren auf den großen Tourismusmessen (…) für die Balearen werben (…)

Die umstrittene Ökosteuer für Urlauber auf den Balearen ist seit Dienstag nach einem Beschluss des Parlaments in Palma de Mallorca endgültig abgeschafft (…)

Die gesamte Tourismusbranche der Balearen bejubelte das Ende der Steuer, die am 1. Mai 2002 von der rot-grünen Vorgängerregierung eingeführt worden war. Damit sollte den Umweltschäden entgegengewirkt werden, die der Massentourismus auf Mallorca, Menorca, Ibiza und Formentera verursacht …

	
	

	
	M4: Deutsche sollen bei Balearen-Regierung protestieren
Berlin – Der deutsche Naturschutzring (DNR) und der mallorquinische Naturschutzbund GOB rufen deutsche Mallorca-Urlauber und Bewohner der Insel (…) dazu auf, Protestschreiben an die zuständige Regionalregierung zu richten. (…)

Die (…) Organisationen kritisieren v. a. den geplanten Neubau von sieben Autobahnen auf der Insel. (…) Damit verliere die Insel ihren ursprünglichen Charakter und werde für Feriengäste weniger attraktiv. „Auf Dauer wird Mallorca nicht mehr vom Ballermann-Tourismus leben können.“ 

Die Verbände wenden sich auch gegen andere Maßnahmen der balearischen Regierung: So habe sie den Naturpark von Llevant auf Mallorca um 92% verkleinert und die Ökosteuer abgeschafft. Die Einnahmen aus der Sonderabgabe hatten ursprünglich dem Zweck gedient, eine nachhaltige Entwicklung auf der Insel zu fördern (…)
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